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Az.: BAGüS-03-04-03 Münster, 23.03.2010 
 
 
Studienfinanzierung von Studierenden mit Behinderung 
 
 
Sehr geehrter Herr Clever, 
 

vielen Dank für Ihren Brief vom 11. März 2010 an den ehemaligen Vorsitzenden der 
BAGüS, mit dem Sie auf Probleme der Studienfinanzierung von Studierenden mit 
Behinderung hinweisen, auf den ich gerne antworten möchte.  

Die überörtlichen Träger der Sozialhilfe sind seit Jahren in verschiedenen Bundesländern 
für die Leistungen der Eingliederungshilfe für behinderte Menschen zum Besuch einer 
Hochschule zuständig, wenngleich in der letzten Jahren in Folge der Kommunalisierung 
diese Aufgaben auch auf die örtlichen Träger der Sozialhilfe (Kreise und kreisfreie Städte) 
übergegangen ist. 

Um eine möglichst einheitliche Rechtsanwendung zu gewährleisten, hat die BAGüS in den 
vergangenen Jahren entsprechende Empfehlungen für Leistungen der Eingliederungshilfe 
für behinderte Menschen zum Besuch einer Hochschule - Hochschulempfehlungen - 
verabschiedet. 

Aufgrund aktueller Fragen, wie z. B. der Neuausrichtung der Studiengänge, hat die 
BAGüS ihre Empfehlungen im Jahre 2005 überarbeitet und anschließend in ihren Gremien 
verabschiedet. Ich darf Ihnen diese Empfehlung zu Ihrer Kenntnis und weiteren 
Verwendung überreichen. 

Die Hochschulempfehlungen sind im Übrigen auch mit verschiedenen Vereinigungen und 
Verbänden für behinderte Menschen der Hochschulen kommuniziert, wenngleich nicht alle 
Wünsche der Betroffenen erfüllt werden konnten. 
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Im 7. Kapitel der Empfehlungen sind die Formen des Studiums dargestellt. Den 
Ausführungen zu Tz. 7.4 können Sie entnehmen, dass auch die Übernahme der Kosten 
für das Studium mit Masterabschluss vorgesehen ist. 

Hinsichtlich des von Ihnen angesprochenen Auslandsstudiums verweise ich auf die 
entsprechenden Regelungen nach Tz. 5.1.5. 

Hinsichtlich der Fristen des § 14 SGB IX werden die Sozialhilfeträger diese beachten, 
wenngleich ich darauf hinweisen möchte, dass die Probleme der Leistungsbewilligung 
nicht in der Missachtung dieser Fristen liegen, sondern in der teils schwierigen 
Sachverhaltsaufklärung und Bedarfsermittlung. 

Ich hoffe, Ihnen durch unsere Hochschulempfehlungen dargestellt zu haben, dass die 
BAGüS entsprechende Beschlüsse gefasst hat, um eine bundesweit einheitliche und 
praxisgerechte Förderung behinderter Menschen im Studium zu gewährleisten.  

Ich bin überzeugt, dass diese Empfehlungen in der Praxis der Träger der Sozialhilfe eine 
gute Orientierung und Hilfestellung bei der täglichen Arbeit bilden und sehe deshalb auch 
für ein Tätigwerden der zuständigen Länderministerien keinen Handlungsbedarf. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

gez 

Matthias Münning 
 
 


